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Ausarbeitung eines Rahmenkonzeptes
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verschiedener Eignungs- und
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Starker Anstieg von Windkraftanlagen 
in den letzten Jahren

Im Zuge der energiepolitischen Diskus-
sion ist die Wi n d e n e rgie wieder ins
Blickfeld gerückt und hat in den letzten
Ja h rzehnten in vielen europäischen 
L ä n d e rn einen enormen Au f s c h w u n g
genommen. 

Au f g rund der dynamischen En t w i c k l u n g
von Wi n d k raftanlagen in den letzten
Ja h ren hat die Bu rgenländische  Landes-
re g i e rung Anfang 2002 das Österre i c h i s c h e

Institut für Raumplanung (ÖIR) mit der
Erarbeitung von St a n d o rt k o n zepten für
Wi n d k raftanlagen beauftragt. Da rin wird
die Pa rn d o rfer Platte als einer der besten
Bi n n e n l a n d s t a n d o rte für Wi n d k ra f t a n l a-
gen in Eu ropa ausgewiesen. Zu den vo n
Wi n d s t ä rke und Windhäufigkeit ebenfalls
b e vo rzugten Gebieten zählen außerd e m
die Gebiete um Eisenstadt und Ma t t e r s-
b u rg und der Bez i rk Oberpullendorf .

Rahmenkonzept für Windkraftanlagen

Auf Basis dieser St a n d o rt k o n ze p t e, der
bestehenden überregionalen Programme
und Ko n zepte und erg ä n zender Un t e r-
suchungen wurde, in enger Zusammenar-
beit von Vertretern der Landesregierung,
Gemeinden, dem Ra u m p l a n u n g s b e i ra t ,
Natur- und Umweltschutzorganisationen,
der Umweltanwaltschaft und Windkraft-
betreibern und unter der fachlichen Be-
gleitung der Abteilungen Ra u m o rd n u n g
und Natur- und Umweltschutz, das „Rah-
m e n k o n zept für Wi n d k raftanlagen“ er-
stellt. Dieses Konzept wurde von der Bur-
genländischen Landesre g i e rung zustim-
mend zur Kenntnis genommen und ist als
fachliche Grundlage in den bezughaben-
den Behördenverfahren heranzuziehen.

Damit verfügt das Burgenland als einziges
Bundesland Österreichs über eine fun-
dierte, verbindliche Grundlage zur Nut-

zung der Wi n d e n e rgie bzw. für die
Errichtung von Windkraftanlagen.

Ausschlusszonen und Eignungszonen

Im Rahmenkonzept für Windkraftanlagen
sind Zonen verschiedener Eignung (bzw.
Nicht-Eignung) für Windkraftanlagen aus-
gewiesen:

Als Ausschlusszonen wurden insbesonde-
re die aus der Sicht des Vogelschutzes fest-
gelegten Schutzgebiete, die Natura 2000-
Gebiete sowie Gebiete, die aus der Sicht
von Naturschutz, Raumplanung und
Landschaftsbild für Wi n d k ra f t a n l a g e n
nicht geeignet sind, festgelegt. 
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Be u rt e i l u n g s k ri t e rien Wi n d k raftanlagen – Au s s c h l u s s zo n e n

Gelände Na b e n h ö h e n

Wi n d k ra f t a n l a g e

Lage der Pa rn d o rfer Pl a t t e
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Unter Bedachtnahme auf diese Rahmen-
bedingungen wurden rund 10 % der Flä-
che des Planungsgebietes als Eignungs-
zonen für Wi n d k raftanlagen festgelegt.
Für diese Ei g n u n g s zonen wurden auch
Höhenbeschränkungen betreffend der
Gesamthöhe der Wi n d k raftanlagen (Na-
benhöhe + Rotorradius) von 100 m, 125 m
und 140 m festgelegt. 

Parndorfer Platte

Im Raum Pa rn d o rfer Platte – He i d e b o d e n
w u rden bzw. we rden in den Ei g n u n g s-
zonen etwa 190 Wi n d k raftanlagen mit einer

Gesamtnennleistung von rund 330 MW
e r richtet. Für diese Wi n d k raftanlagen sind
die UVP- Ve rf a h ren abgeschlossen und in
den Flächenwidmungsplänen der Ge m e i n-
den entsprechende Widmungen festgelegt. 

Ergänzend zu den Regionalen Rahmen-
k o n zepten wurden für die einze l n e n
Eignungszonen, unter Bedachtnahme auf
die eingereichten Projekte, auch Studien
b e t reffend die „ l a n d s c h a f t s ä s t h e t i s c h e
Op t i m i e rung von Wi n d e n e rg i e a n l a g e n “
erstellt. Diese bildeten eine we i t e re
Grundlage für die Änderung der Flächen-
widmungspläne und die UVP-Verfahren.

Weitere begünstigte Gebiete

Aufgrund der bereits nahezu ausgeschöpf-
ten Standorte auf der Parndorfer Platte ist
die Errichtung von Windkraftanlagen auch
in den von der Wi n d s t ä rke und Wi n d-
häufigkeit ebenfalls bevorzugten Gebieten
im Raum Eisenstadt, Ma t t e r s b u rg und
O b e r p u l l e n d o rf vo rgesehen. Unter Be-
dachtnahme auf die Siedlungsstruktur in
diesem Bereich wurden, im Gegensatz zur
Parndorfer Platte, kleinere Eignungszonen
für max. sieben bis acht Windkraftanlagen
festgelegt. Insgesamt wurden in den
Bezirken Eisenstadt und Mattersburg drei
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Wi n d k raftanlage im Gre n z g e b i e t

Wi n d k ra f t a n l a g e

Be u rt e i l u n g s k ri t e rien Wi n d k raftanlagen – Ei g n u n g s zo n e n

Be u rt e i l u n g s k ri t e rien Wi n d k raftanlagen – Ta b u zonen aus der Sicht des Vo g e l s c h u t ze s
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Ei g n u n g s zonen und im Bez i rk Ober-
p u l l e n d o rf vier kleinere Ei g n u n g s zo n e n
festgelegt. Die  Windkraftanlagen in den
Ei g n u n g s zonen De u t s c h k reutz (7 W K A )
und Pöttelsdorf/Sigless (9 WKA) sind in
den Flächenwidmungsplänen der Ge-
meinden ausgewiesen. Aufgrund der zu
e rw a rtenden neuen gesetzlichen Ra h-
menbedingungen für Wi n d k ra f t a n l a g e n
liegen für die anderen Eignungszonen im
Planungsgebiet derzeit keine konkre t e n
Projekte vor.

Deckung des Strombedarfes aller 
burgenländischen Haushalte

Mit den auf der Parndorfer Platte und im
Raum Eisenstadt –  Ma t t e r s b u rg –
O b e r p u l l e n d o rf errichteten bzw. noch
geplanten (ca. 210) Windkraftanlagen mit
einer Nennleistung von ca. 360 MW kann
zirka zwei Drittel des jährlichen Strom-
bedarfes für das Burgenland erzeugt wer-
den. Bei einem angenommenen Ve r-
brauch von 3.500 kWh/Haushalt  kann der
für alle burgenländischen Haushalte not-
wendige St ro m b e d a rf zur Gänze abge-
deckt werden. 

Mit der im Bu rgenland aus Wi n d k ra f t
erzeugten Energie wird somit ein wesent-
licher Beitrag zum Klimaschutz und zur
CO2-Reduktion geleistet. Weiters wird erst-
mals seit Bestehen des Burgenlandes ein
wesentlicher Teil der Energie im eigenen
Bundesland erzeugt.

Zielsetzungen des ÖROK 2001 weit
gehend erfüllt

Laut dem Österreichischen Raumentwick-
lungskonzept (ÖREK 2001) soll der Ener-
g i e b e d a rf in Zukunft möglichst durc h
erneuerbare umweltfreundliche Energie-
formen abgedeckt werden. Durch die bur-
genländischen Windkraftanlagen und den
Biomasse-Cluster Güssing ist diese Ziel-
setzung weit gehend erfüllt. Das Burgen-
land soll dadurch mittel- bis langfristig bei
der Stromversorgung autark werden. An
bestimmten Tagen entspricht bereits der-
zeit die Stromgewinnung aus erneuerba-
rer En e rgie dem gesamten St ro m ve r-
brauch des Landes.

Darüber hinaus steht das Rahmenkonzept
für Windkraftanlagen sowohl in Überein-
stimmung mit dem Landesentwicklungs-
programm Burgenland, dem Leitbild der
Euregio und mit dem im Projekt JORDES+
e rarbeiteten Leitbild „ Bi o s p h ä re n w a c h s-
tumsregion in der Grüne Mitte“. Die Nut-
zung der Windenergie in der Region ent-
s p richt der in JORDES+ entwickelten
Vision „Schaffung einer  städtische Stand-
orte und ländliche Regionen funktional

integrierenden, lernenden Wachstumsre-
gion unter Nutzung und Sicherung der
b i o s p h ä rischen Re s s o u rcen und einer
Grünen Mitte als räumliches Ordnungs-
prinzip“.

Gut für die Region – gut für das Klima

Mit den Wi n d k raftanlagen im nörd l i c h e n
und mittleren Bu rgenland und dem größten
Biomasse-Cluster Eu ropas in der Re g i o n
Güssing wird im Burgenland somit ein
Großteil der Energie aus „erneuerbaren
En e rg i e t r ä g e rn“ erzeugt. Die Er richtung der
Wi n d k raftanlagen bedeutet eine In ve s t i-
tionssumme von ca. 380 Mi o. Eu ro.

Ra h m e n k o n zept für die Wi n d e n e rgieanlagen – Empfehlungen in Pöttelsdorf
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